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Bei einer
schönen herbstlichen Abenddämmerung, welche die Schönheit des
Unterengadins und deren
Alpen nochmals richtig zur Geltung bringt, fährt ein kleiner Audi
Wagen an den Parkplatz des Schlosses Tarasp in
Scuol.  Ein Mann
namens Giosch,  sechzig
Jahre, steigt aus, schließt sein Auto ab und schaut nervös um sich.
Weit und breit ist niemand ersichtlich. Er holt tief Luft und
genießt diese reine Brise, welche gerade durchs Tal fließt. Dabei
holt er eine Packung Zigaretten Packung hervor und zündet je eine
Zigarette an, nimmt einen kräftigen Zug und pustet ihn wieder aus.
Er wartet auf eine Person, welche anscheinend noch nicht hier ist.
Er läuft den Hang hinauf und möchte von dort oben den schönen Blick
ins Tal von Scuol haben. Als er dort ankommt, schaut er ebenfalls
hinauf auf das schöne, alt würdige Engadiner Schloss Tarasp,
welches hinter ihm sich emporstreckt. Sie ist ein bekanntes Ziel
vieler Touristen. Manche sagen, es sei sogar das Wahrzeichen des
Unterengadins. 



 




Die
Dämmerung eilt voran und so bricht die Dunkelheit des Abends über
das Tal herein. Die Berge zeichnen sich nur noch sehr vage in der
Dunkelheit. Noch ist seine Verabredung nicht erschienen.
Mittlerweile ist es schon seine vierte Zigarette. Plötzlich ertönt
ein Motorgeräusch aus der Ferne, welches sich in seine Richtung
nähert. Er dreht sich um und schmunzelt Kopfschüttelnd. Aus dem
grossen Audi steigt eine unbekannte Person heraus, welche einen
dunkelblauen Regenmantel trägt und dessen Kapuze über den Kopf. Der
Mund ist mit einem dunklen Tuch bedeckt. Sie marschiert zielgerecht
und dennoch langsam auf den Mann zu. Der Mann läuft zwei Meter
gegen die Schlosswand, drückt dort seine Zigarette aus und steckt
sie wieder in seinen Mantel.



« Endlich.
Ich dachte schon, ich muss persönlich an deiner Haustüre
vorbeikommen…» sagt er zynisch.  Die vermummte Person sagt
hingegen nichts. Eine nonverbale, angespannte Stimmung herrscht
einige Sekunden zwischen den beiden, ehe die vermummte Person diese
Ruhe unterbricht. 





«… Gib mir
das Videoband…».

«… Was?!?»,
fragt Giosch  völlig
überrascht.

«Das
Videoband…», sagt die unbekannte Person
agressiv.

«Vergiss
es! Das war nicht unsere Abmachung!».

«Willst du
alles verlieren, was ihr beide hier aufgebaut habt? Denk an deine
Frau, Giosch«, sagt die Person
drohend. 

«Wir lassen
uns nicht mehr von dir einschüchtern und erpressen. Du hast
schließlich weitaus mehr zu verlieren als
wir!»

Die Person
im blauen Regenmantel schweigt. Beide starren sich wachsam und
bedrohlich in die jeweiligen Augen des
anderen. 



«Gut wie du
willst… Morgen weiß nicht nur Scuol,
 Samedan 
und das
Engadin was du getan hast, sondern die ganze Schweiz…» droht Giosch
der vermummten Person. 








Bevor der
Mann seinen Rückweg zum Auto antreten kann, gibt ihm die Person mit
dem blauen Regenmantel einen kräftigen und flinken Tritt, sodass
der Mann seine Balance verliert und rückwärts mehrere Meter den
Hang hinunterfällt und seinen Kopf auf einem Steinfelsen
ausschlägt. Er bewegt sich nicht. Er scheint tot zu sein. Die
Person mit dem Regenmantel schaut umher, ob sie niemand dabei
beobachtet hat. Am Boden findet sie die heraus
gefallene 



Datei. Sie
zertretet es und nimmt die Reste davon mit und rennt zu ihrem Auto
zurück. Dabei fährt sie in rasantem Tempo davon. Die Nacht trifft
nun ein und ein dunkler, böser Schleier liegt nun auf dem Gelände
des Tarasp Schlosses. Ein Mord ist geschehen, welcher Zwölf Jahre
lang nicht aufgeklärt werden soll. 
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Sie ersten
Sonnenstrahlen schießen wie Laserschwerter direkt in mein Zimmer
und in mein Gesicht. Passend zu meinem Star Wars Poster seitlich
neben dem Fenster. Meine Augenlider zucken zusammen und ich erwache
durch dieses starke blenden. Ein neuer strahlender Herbsttag.
Gerade war mein fünfzehnter Geburtstag vor ein paar Tagen hinter
mir, schon beginnt langsam der Stress der Erwachsenenwelt auf ich
hereinzustürzen. So kommt es mir zumindest ab und zu vor. Die
Matura steht bald an. Ich lebe mit meiner Mutter und meinem kleinen
Bruder im beschaulichen Samedan 
im
Oberengadin.  Hier
besuche ich das Gymnasium «Academia 
Engiadina ».
Samedan  liegt schön
umzingelt von den Schweizer Bergen. Eine Alpenkette, welche sich
von Tirol bis ins Wallis, über Italien und dem Tessin erstreckt und
mittendrin befindet sich unser Engadin. Bei den Touristen ist das
St. Moritz als Reiseziel beliebt. Obwohl ich durchaus froh bin,
nicht in St. Moritz zu leben. Dieser ganze Tourismus Rummel und die
vielen protzigen amerikanischen oder russischen Touristen sind mir
manchmal zu viel. Da ist mir unser ruhiges, stilles
Samedan  doch
lieber. Besonders im Winter ist es echt toll, da gehe ich oft mit
meinen Freunden Snowboard oder Ski fahren. Früher tat ich dies oft
mit meinem Vater, aber er verließ uns vor langer Zeit für eine
andere Frau und ist seitdem nicht mehr Teil unseres Lebens. Dennoch
denke ich oft an ihn, besonders an den
Geburtstagen.


OEBPS/Images/bod_cover.jpg
%Tristan Winter

T o e e T T ——— T






